
Der spanische Anarchismus, stark geprägt durch l ibertä re
Denker  wie  Bakunin ,  Kropotkin  oder  Ferrer,  f and se ine  
endgültige Organisationsform erst 1910 in der Gründung 
der weltweit ersten revolutionä ren Gewerkschaf t,  der CNT 
(Confederación Nacional  del  Trabajo). 
D ie  CNT hat  s ich  n ie  a ls  „Soz ia lpar tner“  verstanden,  der  
mit  den Unternehmern verhandelt,  um die mater ie l le  Lage 
der Arbeiter Innenklasse zu verbessern. Ihr Programm und 
ihre  Praxis  bestanden dar in ,  den  of fenen,  permanenten 
Kr ieg  der  Lohnarbe iter Innen gegen das  Kapita l  b is  zum 
endgültigen Sieg zu f ühren. 

Die klassischen anarchistischen Ideale der Beseitigung von 
Hierarchie und Herrschaf t,  von Bürokratisierung und Insti -
tutional is ierung waren auch in  der  Organisat ion der  CNT 
zu f inden. Einen bürokratischen Apparat gab es nicht.  Die 
Funktionäre und Funktionärinnen wurden nicht bezahlt. Die 
stä ndige Kontro l le  von unten wurde nicht  formal,  durch 
Statuten garantiert, sondern folgte aus den Lebensverhä lt-
n issen der  Mi l i tanten,  die  auf  das Ver trauen ihrer  Basis
unmittelbar angewiesen blieben. 
Die Kampfformen der CNT waren der Streik und die Guerilla.  
Von den Arbeitsniederlegungen zum of fenen Aufstand war 

es immer nur ein kleiner Schritt.  Da die CNT eine Massen-
organisation war und sich dadurch einer gewissen Transpa-
renz f ür Staat und Polizei  nicht entziehen konnte, begann 
sie schon sehr früh ihre i l legale Arbeit in geheimen Kader-
gruppen zu organisieren. Diese Gruppen übernahmen Auf-
gaben wie Waf fenversorgung, Selbstverteidigung, Geldbe -
schaf fung, Gefangenenbefreiung, Terrorismus oder Spionage. 
1927 wurde diese Arbeitstei lung durch die Gründung der 
FA I  (Federación Anarquista  Ibér ica)  formal is ier t .  D ie  FA I  
arbeitete grundsätzlich konspirativ.  Ihre Mitglieder waren 
alle in der CNT organisiert.  Diese Geheimorganisation be -
gann sich zum eigentlich richtungsweisenden Kern der CNT 
zu entwickeln.  D ie  Po l it ik  der  FA I ,  durch die  sie  die  CNT 
zu leiten wusste, war strikt antiparlamentarisch und lan -
ge Zeit ein Garant gegen die Gefahr des Abgleitens in den 
Reformismus. In ihrer organisatorischen Struktur kam sie 
Bakunins Modell  als Kader einer großen spontanen Massen-
bewegung sehr nahe. Durch ihre Konspirativität entsponnen 
sich die wildesten Gerüchte,  durch die sich ihre GegnerIn -
nen zu den absurdesten Unterstellungen hinreißen ließen. 
Fakt  ist ,  dass die  FA I  e inen großen E inf luss auf  die  CNT 
ausübte,  was  immer  wieder  zu  Ause inandersetzungen 
innerhalb der anarchistischen Bewegung f ührte.  So unter-
schiedl ich die Strömungen auch gewesen sein mögen,  so 
ge lang es  der  CNT dennoch  s ich  be i  e inem Kongress  im 
Mä rz  1936 in  Zaragoza  auf  e ine  R ichtung festzulegen :  
nämlich das Ziel, in ganz Spanien den „freien Kommunismus“ 
zu erkämpfen. 
Festzuste l len  b le ibt ,  dass  die  CNT die  Organisat ion  des  
spanischen Anarchismus war, die es vollbrachte eine Massen-
basis (schon 1936 hatte sie über eine Mil l ion Mitglieder) 
zu schaf fen,  mit  deren Hi l fe  der  Mi l i tä rputsch vom Jul i  
1936 erst einmal zurückgedrängt werden konnte.

 

  Barcelona, 1936: Kollektivierte Staßenbahn der CNT

 

  Madrid 1936: Die Bevölkerung baut Barrikaden zur Verteidigung Madrids - auf dem Bus ein Transparent das zur Verteidigung Zaragozas mobilisiert

CNT- FA I


